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RATHAUS-
NACH R1CHT6N

AUSDER VERWALTUNG DER STADT WIEN / BEILAGE DES N S G . WIEN

jHERAUSGEGEBEN
VOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MIT DEM BÖRGERMEISTERAMT- NACHRICHTENSTELLE D. STADT WIEN

VERANTWORTLICH Für DEN GESAMTINHALT: G A U A i E R S E N.
VERANTWORTLICH ER SCH R I FT LEITE R : HANS MOCK Ei I . W. / WIEN . I . RATHAUS / RUF A £ 0 - 500 i KLAPPEN 002 , 2 . <53 <069.

Sitzung der wiener Ratsherren

Im Ratsherrensaal des Neuen 'wiener Rathauses findet am
Freitag , den 17 . Oktober 1941 um 15 Uhr die 12 . , öffentliche
uitzung der Ratsherren der Stadt Wien statt.

Neuerwerbungen dir Wiener Stadtbibliothek

Ine lest finde der Wiener Stadtbibliothek haben im vergange¬
nen Monat durch 145 Neuerwerbungen und 552 katalogisierte Werke
aus der Bortheim - Sammlung eine wertvolle Bereicherung erfahren.
In der Handschriften - Abteilung muß , schon mengen « Big , als be¬
deutendste Erwerbung der Ankauf von 75 Briefen des bekannten
Astronomen von Oppolzer angesehen werden . Diese Briefe beschrän-
jven sich nicht allein auf wissenschaftliches Gebiet , sondern ent¬
halten auch zahlreiche Bemerkungen und Anspielungen auf bedeu¬
tende Zeitereignisse . So schreibt Oppolz r am 15 . Oktober 1870
voll Freudes " Orleans ist geno en , ein neuer deutscher Sieg ! "
Und etwa e :' n halbes Jahr später schreibt er über die " Kapitula-t . en Tu . iuris " , nachdem die deutschen Truppen bis zur Hauptstadt

Ufi .reicis vcigedrungen waren . Auch Handschriften anderer be¬
deutenden i ; sei : ch . ftl r und eine Anzahl von Schauspiel erbrie-fen und IlanJochri - on von Wiener Dichtern , so von Ferdinand vonSaar , Hobest Eanmrling , A . F . Castelli u . a . , mit eigenhändigen
Gedichten wurden erworben . Unter den in den Besitz der Stadt-
bifcliothek gelangten interessanten eigenhändigen Briefen und
Schriften von Komponisten und Musikern ist ein von Johann Straußsu den lachter des Volksgarten - Kaffeehauses gerichteter Brief
besonders originell , Strauß bittet darin um ein Schloß für
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seine " Kapellmeister - Hundehütte " , damit seine Kleidungsstücke
sicher seien , ferner um die Ausbesserung des Hüttendaches,
da es stark hineinregne » " her Kapellmeister kann daher bei L
nie aufs Trockene kommen " , meint er doppelsinnig . hie bereits
zu einen ’ namhaften Umfang arxgewaohsene Sammlung alter seltener
Notendrücke und . Stiche wurde um einige schöne Stücke vermehrt.
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